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Vom Bewerber/von der Bewerberin zu beachten: 
 

1. Vollzähligkeit des Fragebogens (Fragen 1 bis 100, Seiten 1 bis 19) überprüfen!  

 

2. Kennziffer in das „Antwortblatt“ nach Angabe der Prüfungsaufsicht eintragen. 

 

3. Für alle Fragen sind mehrere mögliche Antworten vorgedruckt, von denen eine oder mehrere richtig sein 

können. Bei einigen Fragen ist speziell angegeben, wie viele Ankreuzungsmöglichkeiten richtig sind.  

 

Jeweils richtige Antworten sind in das Antwortblatt durch Ankreuzen der Felder unter den Buchstaben a, b, 

c, d, e, f hinter den jeweiligen Fragen-Nummern einzutragen. 

 

Sollten Sie eine Korrektur vornehmen wollen, malen Sie das falsch angekreuzte Feld aus und kreuzen 

dann das richtige Feld an. 

 

Das Prüfungsergebnis wird nur aufgrund der Angaben auf dem „Antwortblatt“ ermittelt.  

 

4. Das Antwortblatt ist der Prüfungsaufsicht auszuhändigen. Der Fragebogen verbleibt beim Prüfling. 

 

5. Die Fragen sind unter Berücksichtigung der in Bayern geltenden rechtlichen Bestimmungen zu 

beantworten.
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1. Sachgebiet: Jagdwaffen, Jagd- und Fanggeräte 

 
1.  

Um welche Art von Abzugsvorrichtung handelt es sich bei einem Rückstecher? 
 

 a) Um eine Abzugsvorrichtung mit zwei Abzügen, von denen der hintere Abzug zurückgedrückt 
werden muss, um die Waffe einzustechen 

 
 

b) Um eine Abzugsvorrichtung mit nur einem Abzug, der nach vorne gedrückt werden muss, um 
die Waffe einzustechen 

 
 c) Um eine Abzugsvorrichtung, bei der man einen Schieber auf dem Kolbenhals nach vorne 

schieben muss, um die Waffe einzustechen 

 
 
2.  

Was versteht man unter Schränkung? 
 

 a) Verengung an der Laufmündung 

 
 b) Seitliche Abweichung des Schaftes von der Längsachse des Gewehrs 

 
 c) Herrichten der Waffe für die Aufbewahrung im Waffenschrank 

 
 
3.  

Welches der nachgenannten Verschlusssysteme findet vornehmlich bei Bockbüchsflinten 
Verwendung? 
 

 a) Kersten-Verschluss 

 
 b) Blockverschluss 

 
 c) Zylinderverschluss 

 
 
4.  

Welche Stecherart hat in der Regel ein Drilling? 
 

 a) Bayerischer Stecher 

 
 b) Rückstecher 

 
 c) Drillinge haben grundsätzlich keinen Stecher 

 
 
5.  

Durch welchen Konstruktionsteil einer Selbstladepistole wird die Patrone in den Lauf 
geschoben? 
 

 a) Magazinfeder 

 
 b) Verschluss 

 
 c) Auszieher 

 
 
6.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Stahlschrot (Weicheisenschrot) ist richtig? 
 

 a) Stahlschrot (Weicheisenschrot) wird zur Entenjagd an Gewässern verwendet 

 
 b) Die Verwendung von Stahlschrot (Weicheisenschrot) bei der Jagd ist unzulässig 
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7.  

Welche Aussagen zur Verwendung von Schalldämpfern sind richtig? 
 

 a) Ein Schalldämpfer reduziert den Mündungsknall 

 
 b) Ein Schalldämpfer reduziert den Geschossknall 

 

 
c) Die Treffpunktlage kann unterschiedlich sein, wenn dieselbe Waffe mit und ohne 

Schalldämpfer geschossen wird 

 
 d) Mit Schalldämpfer darf nur Munition mit Unterschallgeschwindigkeit verschossen werden 

 
 
8.  

Hat jede Patrone mit Rand auch Randfeuerzündung? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
9.  

Was bezeichnet die auf einer Schrotpatronenschachtel aufgedruckte Zahlenangabe "12/70"? 
 

 a) Kaliber 12, Hülsenlänge 70 mm 

 
 b) Schrotgröße 0,12 Zoll, Hülsenlänge 70 mm 

 
 c) Kaliber 12, Inhalt 70 Schrotkugeln 

 
 
10.  

Worauf bezieht sich der Begriff "Rasanz"? 
 

 a) Auf das Geschossgewicht 

 
 b) Auf die Auftreffwucht des Geschosses auf den Wildkörper 

 
 c) Auf die Krümmung der Geschossflugbahn 

 
 
11.  

Welche Waffe ist zum Einsatz auf einer Bewegungsjagd auf Hochwild am besten tauglich? 
 

 a) Repetierbüchse Kal. .243 Win. mit Zielfernrohr 1,5-6x42 

 
 b) Kipplaufbüchse Kal. 7x65R mit Zielfernrohr 6x40 

 
 c) Repetierbüchse Kal. .30-06 mit Zielfernrohr 1-4x24 

 
 d) Repetierbüchse Kal. 9,3x62 mit Zielfernrohr 8x56 

 
 
12.  

Wie verhält man sich, wenn eine Patrone nicht zündet (Versager)? 
 

 a) Sofort nachladen und weiteren Schussversuch machen 

 
 b) mindestens 15 Sekunden warten, Waffe im Anschlag Richtung Kugelfang, dann entladen 

 
 c) Waffe ungeöffnet zum Büchsenmacher transportieren, um weiteren Schaden zu vermeiden 
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13.  

Können Streupatronen aus Doppelflinten mit verschiedenen Laufbohrungen ohne 
Sicherheitsbedenken verschossen werden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
14.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu waffenrechtlichen Vorschriften ist richtig? 
 

 
a) In einem nicht dauernd bewohnten Gebäude dürfen i.d.R. nur bis zu 3 erlaubnispflichtige 

Langwaffen in einem Sicherheitsbehältnis nach DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad I aufbewahrt 
werden. 

 
 b) In einem nicht dauernd bewohnten Gebäude dürfen bis zu 2 erlaubnispflichtige Kurzwaffen in 

einem Sicherheitsbehältnis nach DIN/EN 1143-I Widerstandsgrad I aufbewahrt werden. 

 
 c) Da in ihrem Haushalt ein Kind unter 14 Jahren lebt, muss das Sicherheitsbehältnis der 

Sicherheitsstufe A nach VDMA 24992 für ihre 3 erlaubnispflichtigen Langwaffen mit einem 
Zahlenkombinationsschloss ausgerüstet sein. 

 
 
15.  

Nach Erteilung Ihres Jahresjagdscheins wollen Sie als Erstausrüstung einen Drilling, eine 
Bockbüchsflinte und eine Doppelflinte erwerben. Welches Dokument müssen Sie beim Kauf 
vorlegen? 
 

 a) Jägerprüfungszeugnis 

 
 b) Jagdschein 

 
 c) Waffenbesitzkarte 

 
 d) Lehrgangsbescheinigung 

 
 
16.  

Welche Aussagen sind richtig? 
 

 a) Eine Schusswaffe ist zugriffsbereit, wenn sie unmittelbar in Anschlag gebracht werden kann 

 
 b) Eine Schusswaffe ist nicht zugriffsbereit, wenn sie in einem verschlossenen Behältnis 

mitgeführt wird 

 
 c) Eine Waffe, die geladen, aber nicht gespannt ist, gilt als schussbereit 

 
 d) Eine Waffe, bei der sich nur Patronen im eingeführten Magazin befinden, gilt als ungeladen 
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2. Sachgebiet: Biologie der Wildarten 
 
17.  

Welche Wildarten besiedeln häufig die Städte?  
 

 a) Fuchs 

 
 b) Steinmarder 

 
 c) Iltis 

 
 d) Baummarder 

 
 
18.  

Wann brunftet in Bayern das Rotwild? 
 

 a) Mitte Juli bis Mitte August 

 
 b) Mitte September bis Mitte Oktober 

 
 c) Mitte November bis Mitte Dezember 

 
 
19.  

Was hat Einfluss auf die Zahl der Geißen, die in einem Rehbockrevier stehen? 
 

 a) Die Attraktivität des Bocks  

 
 b) Die Qualität des Lebensraums als Setzplatz 

 
 c) Die Höhenlage 

 
 
20.  

Das Verfärben und Verfegen lassen im Frühjahr auf das Alter eines gesunden Rehbocks 
schließen. Welche Aussagen sind richtig? 
 

 a) Es verfärbt früher der einjährige Bock 

 
 b) Es verfärbt früher der ältere Bock 

 
 c) Es verfegt früher der junge Bock 

 
 d) Es verfegt früher der alte Bock 

 
 
21.  

Was ist vor allem für die Stärke des Geweihs (Gehörn) eines Rehbocks verantwortlich? 
 

 a) Seine Erbanlagen 

 
 b) Seine Ernährung während des Geweihwachstums 

 
 c) Die Größe seines Reviers 

 
 
22.  

Welche der nachgenannten Aussagen ist richtig? 
 

 a) Schwarzwild ist ein Fleischfresser 

 
 b) Schwarzwild ist ein Pflanzenfresser 

 
 c) Schwarzwild ist ein Allesfresser 

 
 



 

5 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Landshut - Jägerprüfung 4/2019 

23.  

In welchem Lebensalter verlieren die Frischlinge des Schwarzwildes ihre charakteristischen 
Jugendstreifen? 
 

 a) Im Alter von etwa 2 bis 3 Monaten 

 
 b) Im Alter von etwa 4 bis 5 Monaten 

 
 c) Im Alter von etwa 11 bis 12 Monaten 

 
 
24.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu Überläufern ist richtig? 
 

 a) Überläuferbachen und Überläuferkeiler leben immer in der selben Rotte 

 
 b) Überläuferkeiler sondern sich im Alter von ca. 18 Monaten in der Regel von der Rotte ab 

 
 c) Überläuferbachen und Überläuferkeiler bilden jeweils eigene Rotten 

 
 
25.  

Wie viele Junghasen setzt die Feldhäsin in der Regel in einem Satz? 
 

 a) 2 bis 4 

 
 b) 5 bis 8 

 
 c) 9 bis 11 

 
 
26.  

Wie oft setzt die Häsin im Jahr normalerweise? 
 

 a) Einmal 

 
 b) Dreimal 

 
 c) Fünfmal 

 
 
27.  

Welche Kennzeichen finden sich beim Baummarder? 
 

 a) Gelber Kehlfleck 

 
 b) Weißer Kehlfleck 

 
 c) Behaarte Sohle der Pranten  

 
 d) Nackte Sohle der Pranten 

 
 e) Nicht gegabelter Kehlfleck 

 
 
28.  

Welche der nachgenannten Greifvögel töten ihre Beute mit dem Schnabel? 
 

 a) Wanderfalke 

 
 b) Habicht 

 
 c) Turmfalke 

 
 d) Sperber 
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29.  

Bei welchen der nachgenannten Federwildarten ist das Weibchen deutlich größer als das 
Männchen? 
 

 a) Habicht 

 
 b) Wanderfalke 

 
 c) Bussard 

 
 d) Auerwild 

 
 
30.  

Für welche der nachgenannten Greifvögel ist Aas eine wesentliche Ernährungsgrundlage? 
 

 a) Habicht 

 
 b) Turmfalke 

 
 c) Mäusebussard 

 
 d) Roter Milan 

 
 
31.  

Wer versorgt die im Nest hockenden Jungen der Ringeltauben mit Kropfmilch? 
 

 a) Nur die weibliche Taube 

 
 b) Nur der Tauber 

 
 c) Die weibliche Taube und der Tauber 

 
 
32.  

Mitte Mai finden Sie in einem Waldrevier am Boden in einer kreisrund ausgeformten Mulde vier 
braungefleckte Eier. Von welcher der nachgenannten Vogelarten stammt dieses Gelege? 
 

 a) Rebhuhn 

 
 b) Birkwild 

 
 c) Waldschnepfe 

 
 d) Rohrweihe 
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3. Sachgebiet: Rechtliche Vorschriften 
 
33.  

Welche der nachgenannten Tierarten unterliegen in Bayern dem Jagdrecht? 
 

 a) Zwergtaucher 

 
 b) Murmeltier 

 
 c) Sumpfbiber (Nutria) 

 
 d) Waldschnepfe 

 
 e) Kiebitz 

 
 f) Haubentaucher 

 
 
34.  

Der Eigentümer eines Einfamilienhauses bittet Anfang Dezember den Revierinhaber, einen auf 
seinem Dachboden hausenden Steinmarder zu fangen. Benötigt der Revierinhaber zur 
Aufstellung eines Marderabzugeisens auf dem Dachboden eine Gestattung der Jagdbehörde? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
35.  

Welchem der nachgenannten Zwecke dient die Jagdabgabe, die mit der Gebühr für den Jagd-
schein erhoben wird? 
 

 a) Mit der Jagdabgabe werden alle Jagdscheininhaber in Bayern haftpflichtversichert 

 
 b) Mit der Jagdabgabe wird der Verwaltungsaufwand der Jagdbehörden abgegolten 

 
 c) Die Jagdabgabe wird zur Förderung des Jagdwesens verwendet 

 
 
36.  

In welchem Umkreis von Fütterungen darf Schalenwild in Notzeiten nicht erlegt werden? 
 

 a) Im Umkreis von 200 m 

 
 b) Im Umkreis von 100 m 

 
 c) Im Umkreis von 50 m 

 
 
37.  

Darf weibliches Rehwild im November an Kirrungen erlegt werden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
38.  

Wann gilt nach den jagdgesetzlichen Bestimmungen eine Jagd als Gesellschaftsjagd? 
 

 a) Wenn 4 Jäger daran teilnehmen 

 
 b) Wenn 2 Jäger und 3 Treiber daran teilnehmen 

 
 c) Wenn 3 Jäger und 1 Treiber daran teilnehmen 
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39.  

Welche Aussagen zur Abschussplanerfüllung sind richtig? 
 

 
a) Ein Überschreiten des Abschussplans kann den Tatbestand einer Ordnungswidrigkeit 

darstellen 

 
 

b) Ein Unterschreiten des Abschussplans kann den Tatbestand einer Ordnungswidrigkeit 
darstellen 

 
 c) Der Revierinhaber ist zwar verpflichtet, den Abschussplan zu erfüllen. Die nicht 

ordnungsgemäße Erfüllung des Abschussplans hat aber grundsätzlich keine rechtlichen 
Konsequenzen 

 
 
40.  

Welche der nachgenannten Wildarten sind in Bayern ganzjährig geschont? 
 

 a) Birkwild 

 
 b) Rebhuhn 

 
 c) Haselwild 

 
 d) Murmeltier 

 
 e) Iltis 

 
 f) Dachs 

 
 
41.  

Welchen der nachgenannten Einschränkungen unterliegt ein Revierinhaber, der in Jagdaus-
rüstung befugt einen Jägernotweg benutzt? 
 

 a) Waffen dürfen nur ungeladen mitgeführt werden 

 
 b) Die Waffe darf nur im Futteral mitgeführt werden 

 
 c) Erlegtes Wild darf nur im Rucksack transportiert werden 

 
 d) Hunde dürfen nur angeleint mitgeführt werden 

 
 e) Eine Ausnahmegenehmigung der unteren Jagdbehörde zur Benutzung des Jägernotwegs ist 

mitzuführen 

 
 
42.  

Zu welchen im Bundesjagdgesetz vorgegebenen Terminen eines Jahres müssen spätestens 
Wildschäden an forstwirtschaftlich genutzten Grundstücken angemeldet werden, um den 
Ersatz des Schadens erlangen zu können? 
 

 a) 1. Januar 

 
 b) 1. April 

 
 c) 1. Mai 

 
 d) 15. Mai 

 
 e) 1. Oktober 

 
 f) 10. Oktober 
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43.  

Dürfen Sie ein Hirschkalb mit einer Büchsenpatrone im Kaliber 6,5 x 57 (E 100 mind. 2 000 J) 
erlegen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
44.  

Welche der nachgenannten jagdbaren Wildarten dürfen Sie mit einer Büchse im Kaliber .243 
Win. (6,2 x 51) erlegen?  
 

 a) Schmalreh 

 
 b) Frischling 

 
 c) Gamskitz 

 
 d) Fuchs 

 
 
45.  

Welche der nachgenannten Patronen dürfen Sie verwenden, um mit einer Flinte Schalenwild zu 
erlegen? 
 

 a) Patronen mit Flintenlaufgeschossen („Brenneke“) 

 
 b) Patronen mit Posten 

 
 c) Patronen mit Würfelschroten 

 
 
46.  

Ein Feldrain ist mit einer Hecke aus Schlehe und Weißdorn bestockt. Der Grundbesitzer 
empfindet diese Hecke als störend. Deswegen rodet er die Fläche und brennt den restlichen 
Bewuchs nieder. Ist dies zulässig? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
47.  

Welche der nachgenannten wildwachsenden Pflanzenarten dürfen grundsätzlich nicht ge-
pflückt werden? 
 

 a) Silberdistel 

 
 b) Frühlings-Adonisröschen 

 
 c) Sonnentau 

 
 d) Gemeine Schafgarbe 

 
 
48.  

Was zählt nach den Fleischhygienevorschriften als „kleine Menge“ bei der Vermarktung von 
Wildbret? 
 

 a) Höchstens drei Stücke einer Wildart 

 
 b) Die Strecke eines Jagdtages 

 
 c) Ein Zehntel der üblichen Jahresstrecke im Revier 
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4. Sachgebiet: Wildhege, Jagdbetrieb und jagdliche Praxis 
 
49.  

Welche Bäume oder Sträucher eignen sich zur Anlage von Hecken in der Feldflur? 
 

 a) Schwarzdorn 

 
 b) Pfaffenhütchen 

 
 c) Douglasie 

 
 d) Schneeball 

 
 e) Weißtanne 

 
 
50.  

Die Alp- bzw. Almwirtschaft verhindert durch die Beweidung ein Zuwachsen bzw. Verbuschen 
der Alp-/Almflächen. Welche Wildarten werden dadurch in ihren Lebensraumansprüchen 
besonders begünstigt? 
 

 a) Rotwild 

 
 b) Birkwild 

 
 c) Haselwild 

 
 d) Auerwild 

 
 
51.  

Wie erfolgt beim Schalenwild die Ansteckung mit Magen- und Darmwürmern? 
 

 a) Beim Abschlecken des Kitzes durch die Geiß 

 
 b) Beim Beschlag 

 
 c) Durch Aufnahme von Larven mit der Äsung 

 
 
52.  

Welche Laute werden üblicherweise vom Jäger in der Rehbrunft beim Blatten nachgeahmt? 
 

 a) Angstgeschrei der Geiß 

 
 b) Fiepton der Geiß 

 
 c) Schrecken der Geiß 

 
 d) Schrecken des Bockes 

 
 
53.  

Welche zwei Witterungsvoraussetzungen sind zur Blattjagd besonders günstig? 
 

 a) kalt 

 
 b) heiß 

 
 c) regnerisch 

 
 d) schwül 

 
 e) windig 
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54.  

Was wird unter Frettieren verstanden? 
 

 a) Pflegemaßnahmen einer Wildwiese 

 
 b) Form der Baujagd auf Wildkaninchen 

 
 c) Die Verwendung von Netzen bei der Baujagd 

 
 
55.  

Woran lässt sich im Juni bei einem weiblichen Stück Rehwild zweifelsfrei erkennen, ob es sich 
um eine führende Geiß handelt? 
 

 a) Am Haupt 

 
 b) An der Schürze 

 
 c) Am Gesäuge (Spinne) 

 
 d) Am Haarwechsel 

 
 
56.  

Bei welchen der nachgenannten Federwildarten kann Ende Oktober bei Tageslicht das 
männliche vom weiblichen Tier unterschieden werden, wenn es in Schussentfernung 
vorbeistreicht? 
 

 a) Fasan 

 
 b) Graureiher 

 
 c) Graugans 

 
 d) Waldschnepfe 

 
 e) Stockente 

 
 
57.  

Im November haben Sie ein einzelnes Stück Gamswild auf eine Entfernung von 80 m vor sich, 
das Sie als alten Bock ansprechen. Welche zwei der nachgenannten Körpermerkmale können 
herangezogen werden, um sicher zu sein, einen Bock und nicht eine Geiß vor sich zu haben? 
 

 a) Fehlen der Schürze 

 
 b) Herunterhängende Pinselhaare 

 
 c) Stark gehakelte Krucke  

 
 d) Dunkelgraue Decke 

 
 e) Hohe, weit gestellte Krucke 

 
 
58.  

Welche der nachgenannten Organe können bei einem Blattschuss, den ein breitstehendes 
Stück Rehwild erhalten hat, durch den Geschosskern getroffen sein? 
 

 a) Pansen 

 
 b) Lunge 

 
 c) Nieren 

 
 d) Herz 

 
 e) Kleines Gescheide 
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59.  

Ein Rehbock schlägt beim Schuss mit den Hinterläufen nach hinten aus und trollt 
anschließend mit krummem Rücken der nächsten Dickung zu. Auf welchen Schuss deutet 
dieses Verhalten hin? 
 

 a) Blattschuss 

 
 b) Weidwundschuss 

 
 c) Laufschuss 

 
 
60.  

Ein beim Abstreichen beschossener Fasanenhahn himmelt. Wo wurde er getroffen? 
 

 a) An der Lunge oder am Kopf 

 
 b) An einem Ständer 

 
 c) An einer Schwinge 

 
 
61.  

Soll man einen geflügelten Fasan, der außerhalb des Treibens in ausreichender 
Schussentfernung davonläuft, beschießen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
62.  

Welches Risiko birgt der Transport von erlegtem, aufgebrochenem Haarwild auf einem außen 
am Autoheck montierten Gestell? 
 

 a) Die Leichenstarre des Wildkörpers tritt früher ein 

 
 b) Die Leichenstarre des Wildkörpers tritt später ein 

 
 c) Das Wildbret kann während der Fahrt durch Schmutz und Autoabgase verunreinigt werden 

 
 d) Der Wildkörper verhitzt schneller 

 
 
63.  

Welche Feststellungen gelten als bedenkliche Merkmale? 
 
 a) Niesen 

 
 b) Verspätetes Austreten 

 
 c) Heimliches Verhalten 

 
 d) Abnormes Verhalten 

 
 e) Zahlreiche Geschwülste 

 
 
64.  

Welche Latschen-(Ruder-)farbe haben die im ersten Lebensjahr stehenden Stockenten? 
 

 a) Orange-rot 

 
 b) Fahlgelb 
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5. Sachgebiet: Jagdhundewesen 
 
65.  

In welchem Alter tritt normalerweise die erste Hitze (Läufigkeit) bei der Junghündin ein? 
 

 a) 7 - 9 Monate 

 
 b) 12 - 15 Monate 

 
 c) 18 - 21 Monate 

 
 
66.  

Ab welchem Alter soll der Hund nur noch einmal am Tag gefüttert werden? 
 

 a) ab 6 Monaten 

 
 b) ab 18 Monaten 

 
 c) ab 24 Monaten 

 
 
67.  

Welche zwei der nachgenannten Krankheitserscheinungen lassen auf eine akute 
Staupeerkrankung des Hundes schließen? 
 

 a) Geschwollene oder gerötete Augenlider 

 
 b) Beißlust 

 
 c) Schütteln des Behanges 

 
 d) Nasenausfluss 

 
 e) Rutschen auf den Keulen 

 
 
68.  

Womit darf ein Hund nicht gefüttert werden, um eine Ansteckung mit der Aujeszkyschen 
Krankheit (Pseudowut) zu vermeiden? 
 

 a) Mit Haferflocken 

 
 b) Mit rohem Rindfleisch 

 
 c) Mit rohem Schweinefleisch 

 
 d) Mit rohem Fisch 

 
 
69.  

Bei welchen der nachgenannten Wildarten hat ein Vorstehhund, welcher als Totverweiser 
ausgebildet ist, die Arbeit des Totverweisens auszuführen? 
 

 a) Beim Rotwild 

 
 b) Beim Rehwild 

 
 c) Beim Hasen 

 
 d) Beim Fuchs 
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70.  

Auf welche der nachgenannten Wildarten kann brackiert werden? 
 

 a) Hase 

 
 b) Fuchs 

 
 c) Schwarzwild 

 
 d) Marder 

 
 
71.  

Bei welcher Jagdart wird vom Hund eine "Quersuche" verlangt? 
 

 a) Bei der Suchjagd auf Rebhühner 

 
 b) Bei der Durchführung der Böhmischen Streife auf Hasen 

 
 c) Bei der Stöberjagd auf Hasen und Fasane 

 
 
72.  

Welche der nachgenannten Geräte oder Hilfsmittel finden bei der Schweißarbeit Verwendung? 
 

 a) Führerleine 

 
 b) Schweißriemen 

 
 c) Stachelhalsband 

 
 d) Breites Halsband mit Wirbel 

 
 e) Feldleine, etwa 30 m lang 

 
 
73.  

Welche Aussagen zum Fährtenschuh sind richtig? 
 

 a) Mit dem Fährtenschuh kann man für die Schweißarbeit üben 

 
 b) Der Fährtenschuh wird für die Einarbeitung von Stöberhunden verwendet 

 
 c) Die Spur mit dem Fährtenschuh kann auch ohne Schweiß gelegt werden 

 
 d) Als Vorbereitung auf die Nachsuchenarbeit muss immer Schweiß in der Fährte liegen 

 
 
74.  

Welchem Zweck dienen sog. Schwarzwildübungsgatter? 
 

 a) Im Schwarzwildgatter kann der Hund den Leistungsnachweis „Schwarzwild“ erwerben 

 
 b) Hundemeuten können im Schwarzwildgatter das Zusammenspiel üben 

 
 

c) Jagdhunde lernen im Schwarzwildübungsgatter den Umgang mit Sauen unter kontrollierten 
Bedingungen kennen 

 
 d) Im Schwarzwildübungsgatter kann der Hund eine Brauchbarkeitsprüfung für Stöberjagden 

ablegen 

 
 
75.  

Welche Lautäußerung eines Jagdhundes wird als Weidlaut bezeichnet? 
 

 a) Wenn der Hund Laut gibt, obwohl er keine Spur oder Fährte vor sich hat 

 
 b) Wenn er auf der Spur Laut gibt 

 
 c) Wenn er ein Stück Wild verbellt 
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76.  

Warum sind stumm jagende Hunde für den Jagdgebrauch im Wald weniger geeignet als 
spurlaute Hunde? 
 

 a) Weil stummjagende Hunde das Wild in Panik versetzen 

 
 b) Weil stummjagende Hunde gesundes Wild nicht so schnell fangen 

 
 c) Weil der Jäger den Verlauf der Jagd nicht verfolgen kann 

 
 
77.  

Wann zeigt ein Jagdhund Raubwildschärfe? 
 

 a) Wenn er bei einer Feldsuche einen toten Marder findet und apportiert 

 
 b) Wenn er im dichten Dornenverhau einen Fuchs jagt 

 
 c) Wenn er z.B. bei einer Feldsuche einen Marder fängt und abwürgt 

 
 
78.  

In welcher Situation wird der Schweißhund auf ein krankgeschossenes Stück Schalenwild 
abgehalst (geschnallt)? 
 

 a) Am Anschuss, wenn der Hund Schweiß gezeigt hat 

 
 b) Am Rand der ersten Dickung, in welche die Schweißfährte hineinführt 

 
 c) Am warmen Wundbett 

 
 
79.  

Wer soll grundsätzlich den Fangschuss geben, wenn der Hund das kranke Stück gestellt hat? 
 

 a) Die den Hund führende Person 

 
 b) Die Person, die das Stück angeschossen hat 

 
 c) Die dem Standlaut am nächsten stehende Person 

 
 
80.  

Auf einer Bewegungsjagd beobachten Sie einen Jagdhund mit einem Gerät mit Antenne, das er 
an einer Halsung trägt. Um was handelt es sich dabei vermutlich? 
 

 a) Elektro-Reizgerät, um z.B. Anschneiden oder ein Überjagen des Hundes zu unterbinden 

 
 b) GPS-Ortungsgerät, um den Hund bei Bedarf suchen zu können 

 
 c) Anti-Bell-Halsung für waidlaute Hunde 
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6. Sachgebiet: Naturschutz, Landbau, Forstwesen, Wild- und  
  Jagdschadensverhütung 
 
81.  

Welche der nachgenannten wildlebenden Säugetierarten zählen nach den naturschutz-
rechtlichen Bestimmungen zu den besonders geschützten Arten? 
 

 a) Amerikanischer Nerz (Mink) 

 
 b) Haselmaus 

 
 c) Erdmaus 

 
 d) Feldmaus 

 
 e) Siebenschläfer 

 
 f) Eichhörnchen 

 
 
82.  

Welche der nachgenannten Vogelarten brauchen als Lebensraum stehende Gewässer mit 
schilfbewachsenen Verlandungszonen? 
 

 a) Bachstelze 

 
 b) Drosselrohrsänger 

 
 c) Wasseramsel 

 
 d) Nachtschwalbe (Ziegenmelker) 

 
 e) Nachtigall 

 
 f) Rohrdommel 

 
 
83.  

Welchen Lebensraum benötigt die Bekassine? 
 

 a) Großräumige Verlandungsstreifen 

 
 b) Großflächige Waldungen 

 
 c) Weiträumiges Ackerland 

 
 
84.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Weißstorch sind richtig? 
 

 a) Der Weißstorch ernährt sich ausschließlich von Fröschen 

 
 

b) Der Weißstorch ernährt sich hauptsächlich von Mäusen, Insekten, Regenwürmern, Fröschen 
und Reptilien 

 
 c) Der Weißstorch ist ein Zugvogel mit Winterquartier in Afrika  

 
 d) Das Storchengelege wird von beiden Partnern bebrütet 

 
 

e) Der Weißstorch bevorzugt offene Landschaften mit Feuchtwiesen und 
Überschwemmungsgebieten 
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85.  

Wie können Spechte im Wald gefördert werden? 
 

 a) Totes Holz belassen 

 
 b) Bäume mit Höhlen erhalten 

 
 c) Früchtetragende Sträucher anbauen 

 
 
86.  

Welche der nachgenannten Pflanzen besitzt klebrige fühlerartige Einrichtungen zum Einfangen 
von lebenden Insekten als Nahrung? 
 

 a) Sumpfbärlapp 

 
 b) Sonnentau 

 
 c) Ackerschachtelhalm 

 
 
87.  

Welche der nachgenannten Aussagen über Hochmoore sind richtig? 
 

 a) Sie liegen in der Regel über 1 500 m Meereshöhe 

 
 

b) Sie sind in ihrer Wasser- und Nährstoffversorgung ausschließlich auf Niederschläge 
angewiesen 

 
 c) Ihre Pflanzendecke ist trittempfindlich und wird durch den Erholungsverkehr gefährdet 

 
 
88.  

Welche von den in Bayern angebauten Feldfrüchten wird als letzte geerntet, so dass sie dem 
Wild in der Feldflur am längsten Deckung und Äsung bietet? 
 

 a) Körnermais 

 
 b) Winterraps 

 
 c) Winterweizen 

 
 d) Silomais 

 
 e) Wintergerste 

 
 
89.  

Welche Nachteile hat eine späte Schnittnutzung des Wiesenaufwuchses? 
 

 a) Die Erntemenge ist zu groß 

 
 b) Das Schnittgut hat eine geringere Futterqualität 

 
 c) Die Zahl der Schnitte pro Jahr ist geringer 

 
 
90.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu Mulchsaaten sind richtig? 
 

 a) Mulchsaaten erhöhen den Arbeitsaufwand zur Feldbestellung 

 
 

b) Mulchsaaten leisten einen Beitrag zum Gewässer- und Bodenschutz, durch Verringerung der 
Bodenabschwemmung 

 
 c) Mulchsaaten bieten nach der Ernte rasch neue Deckung 
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91.  

Welche der nachgenannten Aussagen zu Waldbeständen sind richtig? 
 

 a) In Reinbeständen können sich Schädlinge leichter verbreiten 

 
 b) Reine Fichtenbestände sind stärker sturmwurfgefährdet als Mischbestände 

 
 c) Typische Baumarten des Bergmischwaldes sind Kiefer, Lärche und Stieleiche 

 
 
92.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Forstlichen Gutachten in Bayern sind richtig? 
 

 
a) Aufgrund der festgestellten Verbisssituation wird von den Ämtern für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten eine Einwertung der Verbissbelastung in den 
Hegegemeinschaften („tragbar“, „günstig“,  „zu hoch“, „deutlich zu hoch“) vorgenommen 

 
 

b) Das Forstliche Gutachten soll dazu beitragen, stabile und standortgemäße Wälder zu erhalten 
und zu schaffen 

 
 c) Das Forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung kann jederzeit auf Antrag der 

Hegegemeinschaft erstellt werden 

 
 

d) Bei der Abschussplanung ist neben der körperlichen Verfassung des Wildes vorrangig der 
Zustand der Vegetation, insbesondere der Waldverjüngung zu berücksichtigen 

 

 
e) Das Forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung ist für die an der Aufstellung der 

Abschusspläne beteiligten (insbesondere Revierinhaber und Jagdvorstände) ein wertvolles 
Hilfsmittel 

 
 
93.  

Welche der nachgenannten Baumarten bieten dem Wild natürliche Mast? 
 

 a) Eichen 

 
 b) Tannen 

 
 c) Buchen 

 
 d) Ahorn 

 
 
94.  

Welche der nachgenannten Eigenschaften besitzen Pionierbaumarten? 
 

 a) Sie sind in der Jugend besonders raschwüchsig 

 
 b) Sie sind widerstandsfähig gegen Frost 

 
 c) Ihre Samen sind schwerer als die anderer Baumarten 

 
 
95.  

Welche der nachgenannten Aussagen zur nachhaltigen Waldbewirtschaftung ist richtig? 
 

 a) Die Gesamthöhe des Holzeinschlages ist grundsätzlich nicht höher als der Holzzuwachs 

 
 b) Die Höhe des Holzeinschlages richtet sich ausschließlich nach dem Bedarf der Sägeindustrie 

 
 c) Die Höhe des Holzeinschlages richtet sich ausschließlich nach dem erzielten Preis 
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96.  

Welche der nachgenannten Nadelbaumarten werden vom Rehwild bevorzugt verfegt? 
 

 a) Douglasie 

 
 b) Lärche 

 
 c) Fichte 

 
 
97.  

Welche der nachgenannten forstlichen Maßnahmen sind üblich, um Fichtenreinbestände in 
Mischwald umzuwandeln? 
 

 a) Auflichtung der Altbestände und Voranbau der Schattbaumarten Tanne, Buche 

 
 b) Kahlhieb und Vollumbruch mit nachfolgender Saat von Fichten-Eichen-Saatgut 

 
 c) Pflanzung von Eschen- und Ahorn-Heister in Bestandslücken 

 
 
98.  

Zu welchen der nachgenannten Folgen kann der Verbiss von Schalenwild an der 
Naturverjüngung führen? 
 

 a) Förderung der Schattbaumarten 

 
 b) Stammdeformationen (Zwiesel) 

 
 c) Entmischung 

 
 
99.  

Ein Jagdgast verursacht beim Abtransport eines erlegten Keilers in grob fahrlässiger Weise 
erheblichen Schaden in einem Maisfeld. Muss der Revierinhaber für diesen Schaden 
aufkommen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
100.  

Welche der nachgenannten Maßnahmen trägt dazu bei, Schwarzwildschäden in Maisfeldern zu 
verringern? 
 

 a) Anlage von Kirrungen im Wald 

 
 b) Verstärkte Bejagung in den großen Waldkomplexen (Einstandsgebieten) von Juli bis Oktober 

 
 c) Verstärkte Bejagung im Bereich der Maisfelder während der Vegetationszeit 

 
 


